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Worüber werde ich sprechen? 

1.  Einleitung: Umweltthemen in den Medien 
 

2.  Klimawandel und Medien: Zur Relevanz  

3.  Wie Medien über den Klimawandel berichten  

4.  Was diese Berichterstattung bewirkt  

5.  Zusammenfassung und Ausblick:  
Was heisst das für unseren Umgang  
mit dem Klimawandel?  
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Umweltthemen in den Medien  
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Umweltthemen in den Medien  

(Thorbrietz 1987) Frühe Klagen … 
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Umweltthemen in den Medien  

… können heute relativiert werden:  
Medien berichten häufig über Umwelt- 
themen (überblicksweise z.B. Hansen 2011) 
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Umweltthemen in den Medien  
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Der anthropogene Klimawandel ist  
eines der, vielleicht das zentralste  
dieser Themen (z.B. Moser 2010) 
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Introduction 

Klimawandel & Medien 
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iten-online.de 2016 

„Klima“ = Mittelwerte von 
Wettergrößen wie Temperatur, 
Niederschlag oder Wind 

Was ist der Klimawandel? 
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„Klima“ = Mittelwerte von 
Wettergrößen wie Temperatur, 
Niederschlag oder Wind 

vergangene Jahrzehnten: 
deutliche, zunehmende 
Erhöhung der mittleren 
globalen Temperaturen 

IPCC 2014 

Was ist der Klimawandel? 
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„Klima“ = Mittelwerte von 
Wettergrößen wie Temperatur, 
Niederschlag oder Wind 

vergangene Jahrzehnten: 
deutliche, zunehmende 
Erhöhung der mittleren  
globalen Temperaturen 

einzige plausible Ursache: 
menschliche Treibhausgas-, 
v.a. CO2-Emissionen 

IPCC 2014/2007 

Was ist der Klimawandel? 
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IPCC 2007 
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„Klima“ = Mittelwerte von 
Wettergrößen wie Temperatur, 
Niederschlag oder Wind 

vergangene Jahrzehnten: 
deutliche, zunehmende 
Erhöhung der mittleren  
globalen Temperaturen 

einzige plausible Ursache: 
menschliche Treibhausgas-,  
v.a. CO2-Emissionen 

aktuell und künftig 
beträchtliche Folgen für 
Mensch und Umwelt  

Dyer  2011 

Daily Telegraph 2011  

Was ist der Klimawandel? 
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„Klima“ = Mittelwerte von 
Wettergrößen wie Temperatur, 
Niederschlag oder Wind 

vergangene Jahrzehnten: 
deutliche, zunehmende 
Erhöhung der mittleren  
globalen Temperaturen 

einzige plausible Ursache: 
menschliche Treibhausgas-,  
v.a. CO2-Emissionen 

aktuell und künftig  
beträchtliche Folgen für  
Mensch und Umwelt  

Handlungsoptionen 
‚mitigation‘ & ‚adaptation‘  

IPCC 2007 
 

CPB Netherlands Bureau for  
Economic Policy Analysis 2008 

Was ist der Klimawandel? 

AP 2015 
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Die Bedeutung der Medien beim Thema Klimawandel  
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Das Thema Klimawandel ist komplex.  

Heffernan 2010 
 

Die Bedeutung der Medien beim Thema Klimawandel  
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Das Thema Klimawandel ist komplex.  

Wird auf raum-zeitlich großen Skalen 
beschrieben und ist nicht direkt 
wahrnehmbar.  

IPCC 2007/2014 
 

Die Bedeutung der Medien beim Thema Klimawandel  
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Das Thema Klimawandel ist komplex.  

Wird auf raum-zeitlich großen Skalen 
beschrieben und ist nicht direkt 
wahrnehmbar.  

Hat Folgen, die vornehmlich in der 
Zukunft und in anderen Weltregionen 
liegen. 

DARA 2013 
 

Die Bedeutung der Medien beim Thema Klimawandel  
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Das Thema Klimawandel ist komplex.  

Wird auf raum-zeitlich großen Skalen 
beschrieben und ist nicht direkt 
wahrnehmbar.  

Hat Folgen, die vornehmlich in der 
Zukunft und in anderen Weltregionen 
liegen. 
 
Klimawandel ist kein 
lebensweltnahes, sondern ein 
„unaufdringliches“ Thema. 

Getty Images 2009 
 

Die Bedeutung der Medien beim Thema Klimawandel  
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Das Thema Klimawandel ist komplex.  

Wird auf raum-zeitlich großen Skalen 
beschrieben und ist nicht direkt 
wahrnehmbar.  

Hat Folgen, die vornehmlich in der 
Zukunft und in anderen Weltregionen 
liegen. 
 
Klimawandel ist kein  
lebensweltnahes, sondern ein 
„unaufdringliches“ Thema. 

bei derartigen Themen sind  
Medien-Darstellungen besonders 
wichtig 

Schäfer 2012 
 

Die Bedeutung der Medien beim Thema Klimawandel  
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Das Thema Klimawandel ist komplex.  

Wird auf raum-zeitlich großen Skalen 
beschrieben und ist nicht direkt 
wahrnehmbar.  

Hat Folgen, die vornehmlich in der 
Zukunft und in anderen Weltregionen 
liegen. 
 
Klimawandel ist kein  
lebensweltnahes, sondern ein 
„unaufdringliches“ Thema. 

bei derartigen Themen sind  
Medien-Darstellungen besonders 
wichtig 

Schäfer 2012 
 

2. Das Thema Klimawandel & die Relevanz der Medien  

Wie Medien über den  
Klimawandel berichten 
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Untersuchung der 
Berichterstattung in 27 
Ländern auf allen 
Kontinenten über 15 Jahre 
(1996-2010) 

•  Anteil Klimawandel- 
bezogener Artikel an  
gesamter Berichterstattung 

•  ca. 150,000 Artikel  

 

Klimawandel ist ein relevantes Medienthema weltweit 
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Klimawandel ist ein relevantes Medienthema weltweit 

Schmidt et 
al. 2014 
 

Der Klimawandel als 
globales Medienthema  
•  auf allen Kontinenten 

deutlich sichtbare 
Aufmerksamkeit  

•  Anstieg ab 2. Hälfte  
der 2000er Jahre  
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Statistische Modellierung 
von Anlässen der 
Berichterstattung  
 

 

 

Berichterstattungs-Anlässe v.a. politisch & sozial 
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Statistische Modellierung 
von Anlässen der 
Berichterstattung  
•  für Australien, Deutschland  

und Indien 
•  Einbezug von  

1.  Klima- & Wetterdaten 
2.  politischen, 

wissenschaftlichen, 
kulturellen Ereignissen 

3.  Kommunikationsaktivitä
ten von Politik, NGOs, 
Wissenschaft und 
Industrie  

Berichterstattungs-Anlässe v.a. politisch & sozial 
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Klimaberichterstattung 
weniger von Klima-
Entwicklungen bzw. Wetter-
Ereignissen veranlasst, 
sondern von sozio-
politischen Ereignissen 

Berichterstattungs-Anlässe v.a. politisch & sozial 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

medium.com  2014 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Frame “Anthropogener 
Klimawandel als Problem“ 
•  ältester, prominentester Frame, 

seit 1980ern, weltweit stark 
vertreten 

•  Inhalt: Wissenschaft zeigt 
menschengemachten 
Klimawandel & problematische 
Folgen; Handeln nötig 

 

Der Spiegel 33/1986 
 

Time, April 2006 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Frame “Anthropogener 
Klimawandel als Problem“ 
•  ältester, prominentester Frame, 

seit 1980ern, weltweit stark 
vertreten 

•  Inhalt: Wissenschaft zeigt 
menschengemachten 
Klimawandel & problematische 
Folgen; Handeln nötig 

•  Vertreter: IPCC, individuelle 
Wissenschaftler und wiss. 
Institutionen 

Huffington Post 2012 

Blick 2015 

NTD 2013 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Frame “Anthropogener 
Klimawandel als Problem“ 
•  ältester, prominentester Frame, 

seit 1980ern, weltweit stark 
vertreten 

•  Inhalt: Wissenschaft zeigt 
menschengemachten 
Klimawandel & problematische 
Folgen; Handeln nötig 

•  Vertreter: IPCC, individuelle 
Wissenschaftler und wiss. 
Institutionen, Umwelt-NGOs und 
Aktivisten 

DGPuK 2012 

US Diplomatic Service 2007 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Frame “Anthropogener 
Klimawandel als Problem“ 
•  ältester, prominentester Frame, 

seit 1980ern, weltweit stark 
vertreten 

•  Inhalt: Wissenschaft zeigt 
menschengemachten 
Klimawandel & problematische 
Folgen; Handeln nötig 

•  Vertreter: IPCC, individuelle 
Wissenschaftler und wiss. 
Institutionen, Umwelt-NGOs und 
Aktivisten 

•  mittlerweile auch von vielen 
„Klima-Journalisten“ geteilt  
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Frame  
„Unsichere Wissenschaft“ 
•  seit frühen 1990ern, v.a. US/UK/

Australien; in Kontinentaleuropa 
(heute)  
kaum noch 

•  themenübergreifender Frame 
•  Inhalt: Wissenschaftliche Belege 

unvollständig/unsicher; „it‘s a theory 
not a fact“; Handeln wäre vorschnell 

Newsweek, Aug 2007 Focus 2011 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Frame  
„Unsichere Wissenschaft“ 
•  seit frühen 1990ern, v.a. US/UK/

Australien; in Kontinentaleuropa 
(heute)  
kaum noch 

•  themenübergreifender Frame 
•  Inhalt: Wissenschaftliche Belege 

unvollständig/unsicher; „it‘s a theory 
not a fact“; Handeln wäre vorschnell 

•  Vertreter: Industrievertreter (v.a. 
Kohle, Energie, Auto), deren 
Verbände, konservative think  
tanks und Politiker 

CATO Institute 2013 

Fox News 2008 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Frame  
„Unsichere Wissenschaft“ 
•  seit frühen 1990ern, v.a. US/UK/

Australien; in Kontinentaleuropa 
(heute)  
kaum noch 

•  themenübergreifender Frame 
•  Inhalt: Wissenschaftliche Belege 

unvollständig/unsicher; „it‘s a theory 
not a fact“; Handeln wäre vorschnell 

•  Vertreter: Industrievertreter (v.a. 
Kohle, Energie, Auto), deren 
Verbände, konservative think  
tanks und Politiker 

 

Dunlap & 
McCright  2011 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Frame  
„Unsichere Wissenschaft“ 
•  seit frühen 1990ern, v.a. US/UK/

Australien; in Kontinentaleuropa 
(heute)  
kaum noch 

•  themenübergreifender Frame 

•  Inhalt: Wissenschaftliche Belege 
unvollständig/unsicher; „it‘s a theory 
not a fact“; Handeln wäre vorschnell 

•  Vertreter: Industrievertreter (v.a. 
Kohle, Energie, Auto), deren 
Verbände, konservative think  
tanks und Politiker 

Media Matters 2013 



IPMZ – Institut für Publizistik-wissenschaft und Medienforschung 

„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Mehrere Frames zum 
gesellschaftlichem Umgang 

•  Wirtschaftliche Kosten: 
Klimaschutz schadet der 
Wirtschaft, lohnt sich nicht  

 The Carbon Brief 2011 

realDonaldTrump 2012/2013 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Mehrere Frames zum 
gesellschaftlichem Umgang 

•  Wirtschaftliche Kosten: 
Klimaschutz schadet der 
Wirtschaft, lohnt sich nicht  

•  Ökologische Modernisierung: 
neue Technologie macht 
Klimaschutz möglich,  
Vorreiter sein lohnt sich 

 

Greenpeace 2014 
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„Frames“ & deren Vertreter ähneln sich international  

Mehrere Frames zum 
gesellschaftlichem Umgang 

•  Wirtschaftliche Kosten: 
Klimaschutz schadet der 
Wirtschaft, lohnt sich nicht  

•  Ökologische Modernisierung: 
neue Technologie macht 
Klimaschutz möglich, dort 
Vorreiter sein lohnt sich 

•  Globale Verantwortung/ 
Gerechtigkeit: Emissions-
reduktion wichtig; aber 
Lastenverteilung umstritten 

 
Climate Justice Now, 2011 
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Es gibt einen „societal turn“ der Berichterstattung 

„Vergesellschaftung“ der 
Berichterstattung, die  
sich in mehrerlei Weise  
zeigt 
•  Fokus der Berichterstattung 

zunehmend politisch-
ökonomisch, weniger 
wissenschaftlich 

Ivanova 2013 

Kirilenko & Stepchenkova 2012 
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Es gibt einen „societal turn“ der Berichterstattung 

„Vergesellschaftung“ der 
Berichterstattung, die  
sich in mehrerlei Weise  
zeigt 
•  Fokus der Berichterstattung 

zunehmend politisch-
ökonomisch, weniger 
wissenschaftlich 

•  Berichterstattung  
immer öfter jenseits des 
Wissenschaftsressorts  

Ivanova 2013 
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Aber einige Länder-Unterschiede bestehen weiter 

Trotz der beschriebenen 
Ähnlichkeiten und Trends 
bestehen Unterschiede 
zwischen bestimmten 
Ländern/Regionen weiter 
•  in Ausmass des Zweifels  

an Existenz, Menschen-
gemachtheit, Folgen des 
Klimawandels  

Painter & Ashe 2012 
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Aber einige Länder-Unterschiede bestehen weiter 

Trotz der beschriebenen 
Ähnlichkeiten und Trends 
bestehen Unterschiede 
zwischen bestimmten 
Ländern/Regionen weiter 
•  in Ausmass des Zweifels  

an Existenz, Menschen-
gemachtheit, Folgen des 
Klimawandels  

•  im Ausmass des 
“Ethnozentrismus” bzw.  
der Internationalität der 
Berichterstattung  

Ivanova 2013  
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Aber einige Länder-Unterschiede bestehen weiter 

Trotz der beschriebenen 
Ähnlichkeiten und Trends 
bestehen Unterschiede 
zwischen bestimmten 
Ländern/Regionen weiter 
•  in Ausmass des Zweifels  

an Existenz, Menschen-
gemachtheit, Folgen des 
Klimawandels  

•  im Ausmass des 
“Ethnozentrismus” bzw.  
der Internationalität der 
Berichterstattung  

•  zwischen dem Framing  
des “globalen Nordens”  
und “globalen Südens” 

vgl. Schmidt 2015 
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5. Was bewirkt Klimaberichterstattung? 

Was bewirkt die 
Berichterstattung?  



IPMZ – Institut für Publizistik-wissenschaft und Medienforschung 

Medien zeigen die Wichtigkeit des Themas 

„Agenda Setting“: Medial als 
wichtig markierte Themen 
beeinflussen die Publikums-
Agenda 
•  Vergleiche von Medien-

Inhaltsanalysen & Daten 
repräsentativer Befragungen  
zeigen Wirkungen auf die breite 
Öffentlichkeit  

 

Sampei & Aosagi 2009 
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Medien zeigen die Wichtigkeit des Themas 

„Agenda Setting“: Medial als 
wichtig markierte Themen 
beeinflussen die Publikums-
Agenda 
•  Vergleiche von Medien-

Inhaltsanalysen & Daten 
repräsentativer Befragungen  
zeigen Wirkungen auf die breite 
Öffentlichkeit  

•  Fallstudien aus unterschiedlichen 
Ländern zeigen zudem Wirkungen 
auf (politische) Entscheidungsträger  

 

Der Spiegel 33/1986 
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Medien beeinflussen Wissen, aber nur selten Handeln 

Getty Images 2014 Brightwork 2012 
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Medien beeinflussen Wissen, aber nur selten Handeln 

Taddicken 2013 
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Medien beeinflussen Wissen, aber nur selten Handeln 

Nur schwache, teils keine 
Wirkungen ungezielter, 
habitueller Mediennutzung 
•  Wissensgewinne nur bei 

intensiver Zeitungs- und  
Internet-Nutzung 

•  Wirkungen nur für 
selbstberichtetes  
low-cost-Verhalten 

•  einige Studien finden  
keine Effekte  

Taddicken 2013 
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Medien beeinflussen Wissen, aber nur selten Handeln 

Taddicken 2013 

Stärkere Wirkungen gezielter 
Mediennutzung 
•  klare Wissensgewinne 

unterschiedlicher Medien 

•  für selbsteingeschätztes und  
via Quiz gemessenes Wissen  

•  gilt für Wissen über den 
Klimawandel und für 
Handlungsoptionen  

•  Stärkerer Einfluss auf 
Verhalten(sabsichten) 
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Was heisst das für unseren  
Umgang mit dem Klimawandel?   
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Medien sind bedeutsam für die gesellschaftliche 
Wahrnehmung des Klimawandels. 

 
 

Zusammenfassung 

Seite 50 
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Medien sind bedeutsam für die gesellschaftliche 
Wahrnehmung des Klimawandels. 

 
Sie widmen dem Thema Klimawandel seit den 
2000ern weltweit beträchtliche Aufmerksamkeit. 

Die Berichterstattung changiert dabei zwischen 
mehreren Grund-Perspektiven (Frames), verschiebt 
sich aber insgesamt von wissenschaftlichen Fragen 
zu Fragen des gesellschaftlichen Umgangs.  

 
 

Zusammenfassung 

Seite 51 
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Medien sind bedeutsam für die gesellschaftliche 
Wahrnehmung des Klimawandels. 

 
Sie widmen dem Thema Klimawandel seit den 
2000ern weltweit beträchtliche Aufmerksamkeit. 

Die Berichterstattung changiert dabei zwischen 
mehreren Grund-Perspektiven (Frames), verschiebt 
sich aber insgesamt von wissenschaftlichen Fragen 
zu Fragen des gesellschaftlichen Umgangs.  

 
Medien sind für den Klimawandel zentrale 
Informationsquellen der Bürger und wirken v.a. auf 
deren Problemwahrnehmung und Wissen.  

Medienwirkungen auf das Handeln von Menschen 
scheinen schwach zu sein. 

Zusammenfassung 

Seite 52 
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Zunächst einmal: Man sollte das Potenzial  
von Medien nicht überschätzen.  

Was heisst das für (Medien)Kommunikation?  

Seite 53 
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Was heisst das für (Medien)Kommunikation?  

Seite 54 

Zunächst einmal: Man sollte das Potenzial  
von Medien nicht überschätzen.  

Es gibt nicht mehr das Publikum – und keinen 
«one size fits all»-Ansatz der Kommunikation. 

Metag et al. 2015 
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Zunächst einmal: Man sollte das Potenzial  
von Medien nicht überschätzen.  

Es gibt nicht mehr das Publikum – und keinen 
«one size fits all»-Ansatz der Kommunikation. 
 

Die Vermittlung weiterer (klima)wissenschaft-
licher Informationen ist nicht mehr 
vordringlich. 

 

 

Was heisst das für (Medien)Kommunikation?  

Seite 55 

Eurobarometer 2014 Eurobarometer 2014 
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Zunächst einmal: Man sollte das Potenzial  
von Medien nicht überschätzen.  

Es gibt nicht mehr das Publikum – und keinen 
«one size fits all»-Ansatz der Kommunikation. 
 

Die Vermittlung weiterer (klima)wissenschaft-
licher Informationen ist nicht mehr  
vordringlich. 
 

Wirksamer wäre es, … 

•  die Relevanz des Klimawandels im Alltag  
der Menschen zu zeigen, 

•  Furchtappelle durch Lösungsvorschläge  
zu ersetzen, 

•  emotionale «Anker» durch persönliche  
Geschichten & Narrativen zu bieten, und  

•  Meinungsführer anzusprechen. 

 

Was heisst das für (Medien)Kommunikation?  

Seite 56 

Eurobarometer 2014 

Yale University 2013 

SRF 2015 

WWF / Climate Witness 2016 

Climate Reality Project 2014 
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Prof. Dr. Mike S. Schäfer  

m.schaefer@ipmz.uzh.ch, Twitter: @mss7676 

Herzlichen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 
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5. Was bewirkt Klimaberichterstattung? 

Klimawandel im Bild (O‘Neill 2014, 2013a, 2013b) 
•  Inhaltsanalyse von 1603 Bildern aus 13 

Medien (US, UK, AUS): meistgenutzte Bilder 
sind Katastrophen und “talking heads” 

•  Wirkungsstudie zu salience (“Klimawandel 
wichtig”) und efficacy (“ich kann was tun”): 
Katastrophen: S↑, E↓;talking heads: S↓, E↓ 

Klimawandel im Film (Leiserowitz 2004, Hart/
Leiserowitz 2009, Lowe et al. ) 

•  Befragung von Nicht-/ Besuchern  von „Day 
After Tomorrow“; zudem Befragung vor Film + 
nach Film + 1 Monat nachher 

•  klarer „selection bias“ beim Publikum 

•  kurzfristig  signifikanter Einfluss auf 
Risikoperzeption, Verhaltensabsichten und 
Politikeinstellung 

•  langfristig Publikum kritischer  bzgl. Machart 
(emotional, Special FX), Effekt schnell 
verblasst 


